
Die Landeshauptstadt Magdeburg informiert

Liebe 6a rtenfreund"i nnen
Oie in unsercr Stadt erfolgten Umwandlungen rron Kleingailenanlagen zu Wohnbauland haben zu einer allgemelnen Yerunskherung der
meingAtnr'lnran äeige[agen.

Sh tagen sidr slcher3 'We{deo iet t alle Reingattenanlagen zu Gonsten von neuem ttohnhuland umgewandelt? Wlrd auch melne Gailenparalle
fllr neue 0nhmilienhäuser benötigt? lohnt es sict überhaupt noch etwas ru üepflanren, wenn lch gar nicht wei& wann der Veüand mein
Padtuerhältnls kündigt? 8€komme lch eine Entsdrtdigung oder etwa elne andere Gartenparelle in meine Nähet

Zunäffi einmal sel ausdrllcklich erwähnt, dass

icgfidre lleiryrrtnnutuq ln ihnm Eertrnd gerdrüüt kL urd ruar so ldrg€, bb der Yertrnd der Gartenlrsuldc e.Y. Abeümmungen
dt delt 3eüollcnen dcr lldngarlrnverrhca gtrcflen hat uod lhlvenhbarungcn mlt der ltrdt beilglkh e&w anrtehcrdcn
Iütangrlrdcrutg gcadtlo§rco hat

lm fläöenrurtungsplan der lardeshaupbtadt äagd€burg (F-Plan) werden behördmverbindlich die Yonussetsungen lilf eine langrftistig
geodrrcte städtebauliche Entwicklung geschaflen.

Neben W&nbaufllkhen utd vielen andercn tlädrennutsungen werden im t-Plan auch Gillnllächen od€r Flächen lff die xleiEartenoutzung
ilsgevJiesen.
Oer F-Plan der tandeshäuptrtadt Magdeburg befindet sich ln der Neuaußtellung, da die demograllsche Entwlcklung eine iteubewertung der
a*ilnftigen FEchennuüung erhded und damit einhergehetd die AusdfftrcnzErung des städtebaulichen teitbildes, was auch im htegrierten
Stadteohrkklungskonzept 2030+ der landestraupbtadt nagdeburg (5rr) verdeutlicht whd. Eeide Planungsinskumente - der neue F-Plan und
das §§( - werden lü die Ladesharrybtadt üagdeburg srötegixhe Zhlseuungen ftlr die nächsten 10 -15 rahre aufieigen.

Oie aktuellen Ber«hnungen zum Wohnbauflächenbedarf im Rahmen des lntegrierlen Stadtentwlcklungskonzegtes (ISEK) sowie zul
teuaufstellung des t-Phoer haben eqebeo dass die LandeshaupEtadt tlag eburg den 8edar, an Wohnbauflächen insbesorderc lur den
fuüMduellen l{ohnungsbau ohne die Neuinanspruchnahme von baulich bislang ungenuuten Flächen nicht decken kann. So wurden in den letzten
10 jahren irn Schnltt tä. 370 tlrohneinhelten !ährli& neu gebaut, darron 75 {5 lm linhmillen- u*d Zweiiamlllenhaussektror. Bei elnem anhaLenden
!{eubaryesdehen im Einlamilienhausbereidr voo ca. 300 Wohneinheiten im Jahr besteht in den folgenden l0 rahren ein Eedarf von mindestens
3.0fi) Grundstilcken fitr den Einfamilienhausbau. weiterhio sind gemäß Aussagen des lsEK Flachen für den 8au von ca. 1.500 Wohneinheiten im
mehrgexhossfu en tt/ohnungsbau bereitustellen.
obYrohl ungefithr die Hälfte des Bedarles aul ehemals bebauten Flächen bereitgestellt weden kano ist eine Neuinanspruchnahme von bislang
baulkh mgenuüten Flächen ni<ht vermeidbar.

Die Neuaulstellung des t-Planes nlmmt jedoch nnhrere Jahrc in Anspruch, daher sollen zwlxhemeitlirh f{ir dle weitere Stadtplanung
erbtdedkhe &deruqen des deneit wirtsamen FPlarcs vorgenommm weden.

Mit der 37. Anderung des F-Planes, f{I die ein Einleitungsbexhlus zur Durchlilhrung des Bauleitplanvertahrens im S€ptember diesen Jahres
wryesehen bL sollen u. a. neben Flächen lfi den Xllmaschutr auch Flächen l0r die ruk0nftige Entwlcklung von Wohnbauland ausgewiesen
werden. 0iese Ausweisungen befinden sich unter anderem auch aul lhrem Kleingartenland.

Uat bedcutet drr lür lhrt 6lrtGo?

soweit mlt der 37. Anderung des Flächennutzungsplanes Wohnbaullädren auf Kleingärten oder landwiftschaftlicher NuEfläche ausgewlesen
wetdeo er{olgen dle hlerlll erlorderlichen Aüstlmmungen im Rahmen der vorgexhdebenen Beteiligungsverfahren lnnerhalb der Bauleltplanung.
Uegt eim Zustimmung in Form einer Ztehereinbahrung seitens des YeÖandes der Gartenfreunde e.V nlcht vor, so ist das betrcffene
Xlelngarlenland unantastbar.

ftlit der 37. Anderung des Fläclnnnutzungsplams soll die Vonussetzung geschatfen werden, klimagerechtes Wohnbauland sowohl auf
bmmunalen als auch aul pri/aten tlächen zu entwickeln

- aul Grundlage des Rahmenplans ,§udenburger Wuhne'(städtebauliches xonzept zum t-Plön),
- unter Einberiehuog der ßimaanalyse der Landeshaupshdt magdebuq
(Ds021t/17) Stadtntsbeschluss vom 22.02.20218) sowie

- unter 8er{lcksldrtlgung der Belange des tlmweltsdrutses.

oer Fläctpnnutzungsplan legelt jedoch nur die Fl&hennutrung in den Grundrgen. oas Eaure(ht känn er5t, falls es sich um zusammenhängende
nkht ersdrlossene Fhchen handelt llber einen Bebauungsphn, welder konkete testsetzung€n enthätt, gschaflen werden.

Parallel rur 37. Anderung des F-Planes ist dle Aufstellung von Bebauungsplänen ltlr den wohnungsbau angedacht Aul der Fläche des ehemaligen
fort lll sowle aut dem 6eläde rvixhen Oiesdorhr Graseweg und 0tto-Richter-Stra8e. Eine Umseüung auf Kleingarhnlad edolgt jedorh nur
nach Absprache der lewellig Betroffenen der Kleingartenanlagen und nadr erfolgten Zlelverelnbatungen mit dem Veüand der Gartenfreunde e.V.
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